
  

 

Gemeindebrief 
September-November 2026 

20. Jahrgang Nr. 4 



2 

 

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu! Ofϐb. 21, 5 (Jahreslosung 2026) Anged acht 
Es ist inzwischen schon eine kleine Tradi-
tion, dass der Posaunenchor aus Kirch-
hain in Hessen und unser Bergfelder Po-
saunenchor gemeinsam musizieren: das 
erste Mal beim Sommerfest des Senio-
renstiftes in Bergfelde, letztes Jahr in 
Kirchhain und nun wieder bei uns in 
Bergfelde.  

Gutes Miteinander zieht Kreise, inzwi-
schen gehören zu den Treffen etliche 
Menschen aus unseren Gemeinden, und 
ich hoffe, das ist erst der Anfang. 

Begonnen hat alles vor gut drei Jahren 
mit einem nachdenklichen Satz meiner 
Freundin Heike, Pfarrerin in Hessen: „Wir 
müssten was mit unserem Posaunenchor 
machen, etwas Besonderes, zum Jubilä-
um. Irgendetwas um neuen Schwung zu 
holen.“ Und dann entstand die Idee, dass 

unsere Posaunenchöre miteinander mu-
sizieren könnten. An dieser Stelle hätte 
es schon zu Ende sein können, getreu 
dem Motto: völlig verrückt, gab es nie, 
geht nicht.  

Wie gut, dass Gott uns immer wieder 
neue Wege zeigt, neue Türen öffnet!  

Ich habe es immer wieder erlebt, dass 
gerade da, wo etwas aufgehört hat oder 
nicht möglich war, wo es ein Problem 
oder eine Krise gab, dass da, wo ich 
Probleme habe kommen sehen, sich un-
geahnte neue Möglichkeiten ergeben 
haben. Das könnte man als „Zufall“ be-
zeichnen, aber ich sage: Das hat Gott mir 
zufallen lassen!  

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu! 
Gottes Geschichte mit uns geht weiter, 
Gott ist weiter da für dich und mich. Auch 
und gerade dann, wenn es düster ist und 
Gottes Verheißung für mich nur noch wie 
eine verschwommene Erinnerung er-
scheint. Wie oft kann ich nicht erkennen, 
wo und wie Gott handelt. Gottes Zusagen 
übersteigen meine Vorstellungskraft. 
Doch Gottes Wort erinnert mich daran, 
dass da mehr ist, als ich (gerade) wahr-
nehmen kann. „Siehe”, sagt Gott, weil ich 
gerade nichts sehe. „Siehe, ich mache 
alles neu!”. 

Manchmal braucht es Geduld und langen 
Atem, manchmal geht es ganz schnell. 

Was mit einem sorgenvollen Seufzer mei-
ner Freundin angefangen hat, ist inzwi-
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 Sanierung der Dorϐkirche Schönϐließ 
Der zweite Bauabschnitt der Außenhül-
lensanierung unserer Schönfließer Dorf-
kirche schreitet voran, diesmal stehen 
die Gerüste auf der Altarseite und um die 
Ecke herum bis zur Veltheim-Kapelle.  

An den Innenwänden wurden wieder eini-
ge alte Wandmalereien freigelegt. Inte-
ressanterweise befinden sich oben in der 
Loge andere Malereien als unten. Wir 
hoffen, dass wir auch auf dieser Seite 
zwei „Fenster” freilassen können, damit 
die Malereien sichtbar bleiben.  

Die Decke der Veltheim-Loge wurde vom 
losen Putz befreit, und demnächst kön-
nen wir sie (endlich!) wieder benutzen. 
Die sanierten Fenster sind eingebaut, 
und die Arbeiten an den Mauern sind in 
vollem Gange. Demnächst werden innen 
Ausschachtungsarbeiten beginnen, und 
die Probleme mit der Feuchtigkeit werden 

schen ein kleines, aber sehr lebendiges 
Miteinander mit viel Potential zu wach-
sen! Vielleicht schaffen wir es, nächstes 
Jahr mit dem Chor und dem Posaunen-
chor nach Kirchhain zu fahren, wer weiß 
das schon? Aber wir haben diese wun-
dervolle Zusage: Gott spricht: Siehe, ich 
mache alles neu!  

Bleiben Sie behütet! 

Ihre Pfarrerin Heike Krafscheck 

 

PS: Auf dem Bild sehen Sie gemeinsa-
mes Singen und Musizieren in einer Berli-
ner Kirche mit toller Akustik.  
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hoffentlich bald ganz verschwunden sein; 
die Lüftungsschächte vom ersten Bauab-
schnitt haben schon eine deutliche Ver-
besserung gebracht.  

Im Moment sind wir bereits dabei, den 
dritten und letzten Bauabschnitt der Hül-
lensanierung vorzubereiten. Wenn alles 
planmäßig läuft, wird im nächsten Jahr 
von der Veltheim-Kapelle bis zur Türseite 
gearbeitet, damit wäre die Außenhüllen-
sanierung komplett.  

Kommen Sie gerne vorbei, Gottesdienste 
und Konzerte finden weiterhin statt. Die 
Dorfkirche Schönfließ ist auch im Bau-
stellenzustand einen Besuch wert! 

Pfarrerin Heike Krafscheck  

Die neuen Fenster werden angeliefert 

Die neuen Fenster sind eingebaut 
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 Besondere Gottesdienste 
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für Familien mit Kita-Kindern Familiensamstage 
Erste Veranstaltung Familiensamstag 
„Kleine Fische” am 

Samstag, 26.09.2026, von 10-13 Uhr 

Das Thema: „Bruder Wind”  

Wir erleben gemeinsam eine Geschichte 
für Kinder, singen und basteln.  

Es wird gemeinsam zu Mittag gegessen, 
dies gibt den Familien die Möglichkeit, 
miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Es gibt immer Nudeln mit vegetarischer 
Tomatensauce.  

Zum Nachtisch steuert bitte jede Familie 
eine kleine (selbstgemachte) Köstlichkeit 
bei. 

Kostenbeitrag: 4,00 € pro Teilnehmer für 
Getränke, Mittagessen und Bastelmateri-
al. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Anmeldungen sind erforderlich und erfol-
gen bitte per E-Mail oder WhatsApp unter 
folgender Adresse/Tel.-Nr.: 

a.domsch@kirche-berlin-nordost.de 
0151 74 42 87 73 

 Anmeldeschluss: 21.09.2026  

Zweite Veranstaltung Familiensamstag 
„Kleine Fische” am 

Samstag, 28.11.2026, von 10-13 Uhr 

Wir basteln Adventsgestecke  
und weihnachtliche Geschenke   

Nach getaner Arbeit wird gemeinsam zu 
Mittag gegessen. Es gibt immer Nudeln 
mit vegetarischer Tomatensauce.  

Zum Nachtisch steuert bitte jede Familie 
eine kleine (selbstgemachte) Köstlichkeit 
bei. 

Kostenbeitrag: 5,00 € pro Teilnehmer für 
Getränke, Mittagessen und Bastelmateri-
al. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Anmeldungen sind erforderlich und erfol-
gen bitte per E-Mail oder WhatsApp unter 
folgender Adresse/Tel.-Nr.: 

a.domsch@kirche-berlin-nordost.de 
0151 74 42 87 73 

 Anmeldeschluss: 23.11.2026  

Gem.-Päd. Andra Domsch 
Arbeit mit Kindern und Familien  

Angebote für Kinder von 3 bis 6 Jahren in Begleitung eines Erwachsenen 



8 

 

Wöchentliche Angebote – Start nach den Sommerferien Kirche mit Kindern / Krabbelgruppe 

 

Die Krabbelgruppe startet wieder am 
08.09.2026 – bitte nur mit Anmeldung/
Anfrage bei Andra Domsch! 

In unserer Gemeinde erfreuen sich im-
mer mehr Familien an dem Angebot der 
Krabbelgruppe (dienstags von 9:30 Uhr 

bis 10:30 Uhr). Leider sind unsere Raum-
kapazitäten begrenzt. Damit es für alle 
eine angenehme Veranstaltung bleibt, ist 
es wichtig, keinen Spontanbesuch zu 
planen, sondern bitte unbedingt vorab 
eine E-Mail oder WhatsApp an  

a.domsch@kirche-berlin-nordost.de 
0151 74 42 87 73 
zu schreiben und nach einem Platz zu 
fragen. Vielen Dank!   

Andra Domsch  
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 St. Martin in unserer Gemeinde 
Auch in diesem Jahr wird in Bergfelde 
St. Martin wieder groß gefeiert.  

Wir feiern nicht allein, sondern unter Mit-
wirkung unseres Vereins „Dabei sein e.V.” 
gemeinsam mit dem Verein „Sonnenzau-
ber e.V.”, der Feuerwehr Bergfelde und 
vielen Beteiligten aus Kita, Schule und 
anderen Vereinen.  

Am 14.11.2026 geht es mit einer St. 
Martinsandacht um 17:00 Uhr in der 
Kirche Bergfelde los. Danach gibt es ei-
nen großen Umzug mit der Feuerwehr 

und allem, was dazugehört, von der Kir-
che Bergfelde zur Feuerwehr Bergfelde. 
Dort erwarten die Besucher allerlei Köst-
lichkeiten, ein großes Martinsfeuer und 
vieles mehr. Lassen 
Sie sich überra- 
schen und mer- 
ken Sie sich 
diesen Termin 
schon einmal 
vor. 

 Weihnachtsprojekt Krippenspiel 
Für alle Kinder der „Kirche mit Kin-
dern“ (Christenlehre), die in diesem Jahr 
wieder Lust haben, beim Krippenspiel 
mitzumachen, ist dieser Artikel von be-
sonderer Bedeutung. Während der Pro-
jektzeit findet keine reguläre „Kirche mit 
Kindern“ statt, die Kinder können statt-
dessen an diesem Projekt teilnehmen. 
Wer nicht möchte, ist ab Januar wieder 
regulär dabei.  

Aufgrund der großen Anzahl von Kindern 
gilt in diesem Jahr dieses Angebot nur für 
Grundschulkinder, die auch die Montags-
gruppen der „Kirche mit Kindern” besu-
chen.  

Ab 23.11. findet deshalb keine reguläre 
„Kirche mit Kindern” mehr statt, wir pro-

ben stattdessen immer montags von 
15:00 Uhr bis 16:30 Uhr für das Krippen-
spiel.  

Probentermine: 23.11., 30.11., 07.12., 
14.12. und 21.12.2026.  

Die Generalprobe findet am 23.12. von 
10:00 Uhr bis 11:00 Uhr in der Kirche 
Bergfelde statt. 

Das Krippenspiel wird am 24.12. um 
16:00 Uhr in der Kirche Bergfelde aufge-
führt.  

Kontakt:  
Gem.-Päd. Andra Domsch 
Arbeit mit Kindern und Familien 
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Ein Rückblick auf die letzte Veranstaltung vor den Sommerferien  Kindertraumnacht 
Am 29./30. Mai 2026 fand unsere Kin-
dertraumnacht für Grundschulkinder 
statt. Zum Thema „Die Schöpfung” ging 
es hinaus in die Natur, in den Postwald. 
Daniela Schneider und Josefine Wright 
hatten sich mächtig ins Zeug gelegt und 
eine tolle Schatzsuche vorbereitet. Vielen 
Dank dafür!  

Es wurde auch lecker gekocht, und am 
Abend gab es selbstgemachtes Popcorn 
am Lagerfeuer. Das Wetter war prima, 
und alle Kinder waren glücklich.   

Danke an die weiteren fleißigen Helfer: 
Stephan Collmann, Sina Rossmann, 
Sigrun Ziegner und Ilona Lüth.  

 Kinder-Sommerreise in den Sommerferien  
Auch in diesen Sommerferien haben wir 
(fünf Kolleginnen aus dem Kirchenkreis 
Berlin-Nordost) uns auf den Weg ge-
macht und mit 45 Kindern, einem Ret-
tungsschwimmer und acht Teamern eine 
wunderbare Woche, abgesehen vom gar 
nicht sommerlichen Wetter im Juli, in 
Neuendorf im Landkreis Löwenberger 
Land verbracht. Alle Beteiligten lernten 
sich erst vor Ort kennen, denn wir waren 
doppelt so viele Teilnehmer wie im ver-
gangenen Jahr. Ein gut gefülltes Pro-
gramm zum Thema „Die Elemente; Erde, 
Wind, Wasser und Feuer” füllte unsere 
Tage aus. Mit Andachten, Lagerfeuer und 
Grillen, Wald- und Nachtwanderung, ei-
ner Talentshow,  jeder Menge Bastelan-

gebote, täglichem Baden und ganz viel 
Zeit für Spiel und Spaß, ohne techni-
schen Geräte, vertrieben wir uns die Zeit. 
Das war in diesem Jahr wirklich heraus-
fordernd, aber es hat funktioniert! 

Andra Domsch  
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zusammenstreiten.de EKBO-Aktion  zur Wahl am 20. September 
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Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

So., 06.09.2026 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen  
Pfarrerin Krafscheck 

Bergfelde 

So., 13.09.2026 10:00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Krafscheck 

Bergfelde 

So., 20.09.2026 11:00 Uhr Ernte-Dank Gottesdienst für Groß und Klein, 
Posaunenchor (Ehrung) 
Gemeindefest im Anschluss   
Pfarrerin Krafscheck, Gem.Päd. Domsch 

Bergfelde 

So., 27.09.2026 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
Pfarrer Rohrer 

Bergfelde 

So., 04.10.2026 10:00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Krafscheck 

Bergfelde 

So., 11.10.2026 10:00 Uhr Gottesdienst 
Tim Krätschmer-Schmidt (Buchholz) 

Bergfelde 

So., 18.10.2026 10:00 Uhr Miriam-Gottesdienst mit Kirchenkaffee 
Gunda Hübschmann (Birkenwerder) 

Bergfelde 

Bitte achten Sie auf aktuelle Informationen! Gottesdienste 
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Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

So., 25.10.2026 
     Zeitumstellung 

10:00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Krafscheck 

Senioren- 
stift 

Sa., 31.10.2026 17:00 Uhr Regionaler Reformationstags-Gottesdienst 
mit Posaunenchor, Chor Bergfelde u.a.  

Hohen 
Neuendorf 

So., 01.11.2026 10:00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Krafscheck 

Bergfelde 

Sa., 07.11.2026 16:30 Uhr Hubertus-Gottesdienst 
Pfarrerin Krafscheck 

Schönfließ 

So., 08.11.2026  KEIN Gottesdienst  
So., 15.11.2026 10:00 Uhr Gottesdienst 

Tim Krätschmer-Schmidt (Buchholz) 
Bergfelde 

Gottesdienst mit Kerzen und Abendmahl 
Pfarrerin Krafscheck 

Bergfelde 

So., 29.11.2026 
1. Advent 

10:00 Uhr Advents-Gottesdienst 
Pfarrerin Krafscheck 

Bergfelde 

So., 22.11.2026  10:00 Uhr 
Ewigkeits-/Totensonntag 

Bitte achten Sie auf aktuelle Informationen! Gottesdienste 
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Anlässlich des Dorffestes „Schönfließer 
Sommer” singen die Berliner Ensembles 
OST~ROV und PolýOstrov zusammen mit 
Liudmila Voišnienė (Vilnius) unter der 
Leitung von Olga Forschner traditionelle 
fröhliche und feierliche Tanz- und Reigen-
Volkslieder aus verschiedenen Ländern 
und Regionen Osteuropas in verschiede-
nen Sprachen. Schwingen Sie mit! 

Am 12.09.2026 um 16 Uhr in der 
Schönfließer Dorfkirche!

 Bericht aus dem Gemeindekirchenrat GKR 
In den vergangenen Monaten haben sich 
die Gemeindekirchenräte unserer Region 
mehrmals getroffen und sind intensiv in 
die Beratung zur Stellensituation in unse-
rem Kirchenkreis gegangen; auf dem 
letzten Treffen wurde ein gemeinsamer 
Brief an die Superintendentin verfasst, in 
dem wir unsere Sicht dargelegt haben. 
Die sinkenden Einnahmen werden viele 
Veränderungen mit sich bringen, doch 
wir haben nicht vor, uns unser Gemein-
deleben komplett „vom Rotstift regieren 
zu lassen”.  

Neben den Sanierungsmaßnahmen in 
Schönfließ arbeitet der GKR mit Hoch-
druck an einer neuen Heizung für das 
Gemeindehaus in Bergfelde. Die alte 
Gastherme wird voraussichtlich nicht 
mehr lange ihren Dienst verrichten, aber 
die Vorarbeiten für den Einbau (und die 

finanzielle Unterstützung) für eine Wär-
mepumpe sind enorm.  

In der Küche haben wir nun einen neuen 
Backofen und ein Ceran-Kochfeld. Pizza-
back-Aktionen, Nudelessen und vieles 
mehr machen nun hoffentlich noch mehr 
Spaß! 

Wir wollen aber auch miteinander als 
Gemeinde fröhlich und dankbar feiern 
(und wie viel Grund wir haben, dankbar 
zu sein!): Sie sind herzlich eingeladen für 
20. September um 11:00 Uhr zum Ernte-
dank-Gottesdienst für Groß und Klein 
und anschließendem Gemeindefest mit 
Angeboten für Große und Kleine, Musik 
und Spaß und Essen und Trinken. 

Bleiben Sie behütet! 

Ihre Pfarrerin Heike Krafscheck 

„Heute ist ein Fest” Extrakonzert Schönϐließer Sommermusiken 
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 Unser „Kirchenkaffee” hat sich etabliert  
Schon als das Gemeindehaus im Bau 
war, hatten einige Gemeindeglieder die 
Idee eines Kirchenkaffees. Es sollte ein 
Nachmittag in dem neuen Haus angebo-
ten werden, an dem Menschen aus unse-
rer Gemeinde und aus dem Ort sich tref-
fen, miteinander Kaffee trinken und plau-
dern können. 

Unsere Einladung wurde „angenommen”, 
und langsam entwickelte sich der Kir-
chenkaffee zu einem festen Bestandteil 
unseres Gemeindelebens. Es fanden sich 
Gemeindeglieder, die Kuchen gebacken 
haben und andere ansprachen, auch 
etwas beizutragen. So entstanden ge-
mütliche Nachmittage. 

Nach der Corona-Zwangspause sprach 
sich der GKR für einen Neuanfang aus. 
Wir konnten auf unsere Erfahrung zu-
rückgreifen, und es bildete sich ein Team 
aus fünf Freiwilligen, die bereit waren, 
einen Neustart zu wagen und das Ange-
bot zu erweitern. 

Das war am Anfang nicht einfach. Zum 
ersten Treffen konnten wir fünf Gäste 
begrüßen. Das Kuchenbuffet war mehr 
als reichlich gedeckt. Wir machten uns 
gegenseitig Mut und wollten nicht aufge-
ben. Inzwischen können wir mit 20-30 
Personen rechnen. Es ist ein reges Trei-
ben vor der Tür, und drinnen gibt es 
schon etliche Stammplätze. 

Jeder Geburtstag wird mit einem kleinen 
Geschenk bedacht, und wir singen ge-
meinsam ein Lied.  

Regelmäßig bringen Gäste ihre selbstge-
backenen Kuchen mit und überraschen 
uns alle. Das schafft Gemütlichkeit und 
Vertrauen. 

Wir haben eine enge Zusammenarbeit 
mit unserem Seniorenzentrum Elisabeth. 
Wir waren schon dort zum Kaffee einge-
laden, konnten alles ansehen und dem 
Leiter der Einrichtung Fragen über die 
vielfältige Arbeit dieser Einrichtung stel-
len. Wir haben im Team eine Ansprech-
partnerin, wenn Hilfe bei Anträgen im 
sozialen Bereich benötigt wird. 

Mehrmals besuchten uns die „Disco-
würmer”, Kinder von der Schule neben-
an, die uns alle mit Musik und Tanz er-
freuten. Auch „Berliner Lieder” erklangen 
für uns an einem Nachmittag. Wir spre-
chen jedes Mal ein kleines Thema zum 
Nachdenken an, indem eine Geschichte 
dazu vorgelesen wird. Z.B.: Was antworte 
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ich meinen Enkeln, wenn sie mich fra-
gen, was ich ihnen als Wichtigstes mitge-
be auf ihren Weg? Oder: Was bleibt von 
mir, wenn ich nicht mehr da bin? Was 
hinterlasse ich? Was bleibt, stiften die 
Liebenden. 

Für uns als Team ist das Schönste, wenn 
sich alle mit strahlenden Gesichtern ver-
abschieden und die Freude aufs nächste 
Mal kundtun. Unser Höhepunkt im Som-
mer ist, einmal miteinander zu grillen. 
Das fand in diesem Jahr am 2. Juli statt. 
Unser Team hat sich in den Vorbereitun-
gen alles aufgeteilt. Da kamen auch An-
gebote von unseren Gästen, Nudelsalate 
und Kartoffelsalate zu machen. So wurde 
der Tisch reichlich gedeckt. 

Gleichzeitig wurde ein neuer Gasgrill ein-
geweiht, der aus Spenden des Vereins 
„Dabei sein e.V.”, der Gemeinde und 
Spenden aus dem Kirchenkaffee ange-
schafft werden konnte. 

Hier ein herzlicher Dank an das Team, 
das in aller Treue da ist, seine Zeit und 
Kraft ehrenamtlich zur Verfügung stellt, 
selbst Kuchen spendet, den Raum 
schmückt und alles dafür tut, damit Jede 
und Jeder sich wohl fühlt. Herzlichen 
Dank für die Spenden unserer Gäste, die 
dazu beitragen, solche Nachmittage ge-
stalten zu können.  

Auch ein Dankeschön an die stillen Hel-
fer, die Tische und Stühle für uns bereit-
stellen und die, die sie wieder wegräu-
men. 

Wenn Sie Lust bekommen haben, sind 
Sie herzlich eingeladen zu unserem Kir-
chenkaffee. Es findet jeden ersten Don-
nerstag im Monat ab 14:30 Uhr im Ge-
meindehaus Herthastraße 64 statt. 

Jeder –  ob jung ob alt – ist herzlich will-
kommen. 

Marianne Köhn  
Team Kirchenkaffee  

Anzeige 
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Das Seniorenzentrum Elisabeth in der Herthastraße 8  Mitten in Bergfelde, mitten im Leben 
Niemand wünscht sich ein Pflegeheim. 
Aber jeder wünscht sich einen Ort, an 
dem ein geliebter Mensch gut aufgeho-
ben ist.  

Als Kirchengemeinde Bergfelde / Schön-
fließ und Seniorenzentrum Elisabeth ver-
bindet uns ein gemeinsamer Auftrag: 
Menschen in allen Lebensphasen zu be-
gleiten, Gemeinschaft zu ermöglichen 
und füreinander da zu sein. Viele Berüh-
rungspunkte bestehen bereits heute 
durch gemeinsame Gottesdienste, An-
dachten, Besuche, Veranstaltungen und 
persönliche Begegnungen. Diese Verbun-
denheit möchten wir künftig im Gemein-
deblatt noch stärker sichtbar machen. 

Mit dieser Artikelreihe möchten wir Ihnen 
unser Seniorenzentrum und die vielen 
Möglichkeiten vorstellen, die ältere Men-
schen und ihre Familien in unterschiedli-
chen Lebenssituationen unterstützen 
können.  

Wenn Pflegebedürftigkeit plötzlich zum 
Thema wird, stehen Familien oft vor vie-
len Fragen. Wie kann ein selbstständiges 
Leben möglichst lange erhalten bleiben? 
Welche Unterstützung gibt es im Alltag? 
Wer berät und begleitet bei wichtigen 
Entscheidungen?  

Unser Seniorenzentrum Elisabeth bietet 
hierzu verschiedene Hilfen aus einer 
Hand. Dazu gehören der ambulante Pfle-
gedienst, die Tagespflege, altersgerechte 
Wohnungen, die Kurzzeit- und Verhinde-
rungspflege sowie die vollstationäre Pfle-

ge. So können Menschen entsprechend 
ihrer persönlichen Situation die Unter-
stützung erhalten, die sie benötigen.  

Dabei geht es nicht allein um Pflege. Es 
geht um Lebensqualität, Sicherheit, Ge-
meinschaft und darum, die Familie zu 
unterstützen und zu entlasten. Jeder 
Mensch hat seine eigene Lebensge-
schichte, seine eigenen Wünsche und 
Bedürfnisse. Deshalb gibt es nicht die 
eine Lösung für alle, sondern unter-
schiedliche Wege und Angebote.  

Als christliche Einrichtung verstehen wir 
Pflege und Begleitung dabei als Dienst 
am Menschen. Die enge Verbindung zur 
Kirchengemeinde macht dies auf beson-
dere Weise sichtbar. Sie schafft Begeg-
nungen zwischen Generationen, fördert 
Gemeinschaft und erinnert daran, dass 
niemand seinen Weg allein gehen muss.  

In den kommenden Ausgaben des Ge-
meindebriefs möchten wir Ihnen die ein-
zelnen Bereiche unseres Zentrums näher 
vorstellen, Einblicke in den Alltag geben 
und zeigen, wie Kirchengemeinde und 
Seniorenzentrum gemeinsam dazu bei-
tragen, dass ältere Menschen und ihre 
Angehörigen Unterstützung, Orientierung 
und einen verlässlichen Ansprechpartner 
finden. Denn am Ende wünschen wir uns 
alle das Gleiche: Menschen an unserer 
Seite zu wissen, die sich kümmern, be-
gleiten und da sind, wenn sie gebraucht 
werden. 
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Mitten in Bergfelde. Mitten im Leben. 
Gemeinsam unterwegs.  

Sina Rossmann  

 

Den nächsten Gottesdienst im Senioren-
zentrum feiern wir am 25.10.2026 um 
10 Uhr. Dazu laden wir ganz herzlich ein. 
Jedem Gottesdienstbesucher steht die 
Tür offen. Nutzen Sie diese Gelegenheit, 

einen Eindruck von unserem Senioren-
zentrum zu gewinnen. 

Schön wäre auch, wenn unsere Konfis 
den Weg zu diesem Gottesdienst finden. 
Es ist inzwischen eine gute Tradition, 
dass die Konfis ein Praktikum im Senio-
renzentrum absolvieren. Darüber berich-
ten wir gerne in dieser Serie. 

Constance Seifarth 

  Regionaler Reformationstags-Gottesdienst 
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An jedem vierten Donnerstag im Monat 
bieten wir einen Spieleabend im Gemein-
dehaus an. Beginn ist jeweils um 19:00 
Uhr. Wir treffen uns in ungezwungener 
Atmosphäre zu einer großen Auswahl 
bekannter, aber auch noch unbekannter 
Spiele. Gerne können Spiele mitgebracht 
werden.   

Die nächsten Termine sind: 
24.09.2026 
22.10.2026 
26.11.2026 

 

 

 

Wir wollen 
mit schnell 
verständli-
chen Spie-
len die 
A b e n d e 
gestalten. 
Daneben sind Gespräche und Anregun-
gen am Rande des Abends immer sehr 
willkommen. Bei Interesse und gutem 
Wetter kann auch gerne unsere Tischten-
nisplatte genutzt werden.     

Alle weiteren Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage 
www.dabei-sein-ev.de  

 Spieleabend im Gemeindehaus Bergfelde 

An folgenden Auslegepunkten können Sie den Gemeindebrief erhalten Auslegepunkte Gemeindebrief 
Bergfelde 
Autohaus Lambeck 
Autohaus Petzke 
Bergfelder Apotheke 
Döner Point 
Getränke Hoffmann 
Physiotherapie Ginkgo Biloba 
Physiotherapie Köpke GmbH 
Physiotherapie PiB 
Seniorenzentrum Elisabeth 
Tennisverein Hochwaldallee 
 
Schönfließ 
Carsten Voigt 

Hohen Neuendorf 
Apotheke am Mädchenviertel 
Eger-Apotheke im Kaufland 
Rathaus 
St. Hubertus Apotheke 
Zahnarztpraxis Dr. Luckenbach 
 

Mühlenbeck 
Fortuna-Apotheke 
Rathaus 

Die aktuellen Gemeindebriefe liegen 

auch weiterhin zum Gottesdienst in den 
Kirchen in Bergfelde und Schönfließ aus. 
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 So erreichen Sie uns 

Spenden (ver)schenken? – Warum nicht!  
Zu einem besonderen Ereignis wie Geburtstag, Hochzeit, Geburt oder Taufe, 
Jubiläum oder auch einem Trauerfall können Sie Ihre Gäste um Spenden anstelle 
von Geschenken bitten. Nutzen Sie Ihre Feier, um zusammen mit der 
Kirchengemeinde Gutes zu tun. Sie können natürlich gerne einen bestimmten 
Zweck angeben.  

Spendenkonto der Kirchengemeinde Bergfelde-Schönfließ 
Kontoinhaber: Ev. Kirchenkreisverband Berlin Mitte-Nord 
IBAN: DE43 1005 0000 4955 1928 70 
Bitte geben Sie den von Ihnen gewünschten Verwendungszweck und (wichtig!) den 
Zusatz „KG Bergfelde-Schönfließ” an. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

 So können Sie uns unterstützen 

Pfarramt  Heike Krafscheck 
Sprechstunde nach 
Vereinbarung 

Herthastr. 64, Bergfelde (16562 HN) 
 03303 29 70 30 
 h.krafscheck@kirche-bergfelde-

schoenfliess.de 
 0157 50 40 85 58 

Internet  www.kirche-bergfelde-schoenfliess.de  

Arbeit mit Kindern 
und Familien  

 Andra Domsch  0151 74 42 87 73 
 a.domsch@kirche-berlin-nordost.de 

Kirchenchor  Olga Forschner  olgarukodelniza@gmail.com 

Bibelgesprächskreis  Marianne Köhn  marianne-koehn@freenet.de 

Handarbeitskreis  Nadine Gudzuhn  0173 625 40 92  

Treff Eltern von 
Kindern mit 
Beeinträchtigungen  

 Nicole Schreiner    schreiner_n@gmx.de 

Posaunenchor  Juliane Lindner, 
Carsten Gabriel 

 0151 15 39 38 13  

EinKlang  Erik Enseleit  erik.enseleit@gmail.com 

GKR  kontakt@kirche-bergfelde-schoenfliess.de 
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Bitte geben Sie den von Ihnen gewünschten Verwendungszweck und (wichtig!) 
den Zusatz „KG Bergfelde-Schönfließ” an. 
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Für den Newsletter 
den QR-Code scannen: 

 Freud & Leid 
Mit christlichem Geleit 
beerdigt wurden 

Norbert M., 82 Jahre 
Bernhard S., 87 Jahre 

Denn wir haben hier 
keine bleibende Stadt, 
sondern die zukünftige 
suchen wir. 

 
 Hebräer 13, 14 
 (Lutherbibel 1996) 
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Unsere Veranstaltungen Memo 
montags 13:45 - 14:30 Kirche mit Kindern (Christenlehre) 
  1.-2. Klasse* A. Domsch 

 14:45 - 15:30 Kirche mit Kindern (Christenlehre) 
  3.-4. Klasse* A. Domsch 

 15:45 - 16:30 Kirche mit Kindern (Christenlehre) 
  5.-6. Klasse A. Domsch 

 19:00 - 20:30  Handarbeiten  N. Gudzuhn 
  jeden 1. und 3. Montag im Monat 
dienstags 09:30 - 10:30 Krabbeltreffen – Babys ab A. Domsch 
  3 Monate bis Kleinkinder 2 Jahre 

 19:00 - 20:00 Bibelgesprächskreis  M. Köhn 
  i.d.R. jeden 3. Dienstag im Monat 
mittwochs 09:30 - 10:30 Krabbeltreffen A. Domsch 
  1 x im Monat 
 18:45 - 20:15 Kirchenchor O. Forschner 

donnerstags 14:30 - 16:00 Kirchenkaffee M. Köhn 
  jeden 1. Donnerstag im Monat 
 18:00 - 20:00 Bergfelder Heidebläser J. Dahlke 

 19:00 Spieleabend im Gemeindehaus B. Wiechmann 
  jeden 4. Donnerstag im Monat 
  JG nach Vereinbarung Pfn. Krafscheck 

freitags 16:30 Posaunenchor Anfänger J. Lindner 
  nur mit Anmeldung 
 18:30 - 20:00 Posaunenchor J. Lindner  

sonntags 19:00 - 21:00 EinKlang E. Enseleit 

Nach Vereinbarung Besuchskreis M. Köhn 
  Treffpunkt für Eltern von Kin- N. Schreiner 
  dern mit Beeinträchtigungen  
 
  *) Mit Abholservice vom Campushort 

Gottesdienste 
siehe Mittelseiten! 


